
Im 

des Militärs 

Erstmals ausgerichtct 
im "Lager Grarcn
wöhr", bcglcitct von 
der SondersclHlu "Mi

liliir, Forst und Natlll~" war es 
dem ß.lV-Rcgierungsbe7irks
vorsitzenden der Obcrprnl7, 
Dr. Günthcr Baumer, vorbe-
11ll1tcn, Endc April die Rot 
wildschau dcr Ilochwildhegc
gellleinschafien (HG) "Ober
pralz Nord" und "Obcrpf.1Iz 
Süd" 7.U erörrl1cl1. Er bcgrüßtc 
hochkarätige Ehrcngiiste, al
len vornn Marianne Deml, 
Staatssekrctärin im ßaycri
schen Landwirtschafisminis
terium, US-Gencrnl .lohn 
Craddock lind Obcrstleutnant 
0110 Glaser sowie cin "volles 
I-laus" crrahrencr Rotwild
jägcr und Grünröcke. 

Mehr als 
eine alle Tradition 
Laut Dr. ßaumer hört fiir cinige 
Naturschut7vcrbiindc das Fn
gagclllent schcinhar bci rrosch 
und KOlmoran aur. I cdiglich 
dcr Landcsjagdverband naycrn 
(111 V) hahc sich bci dcr gcplan
tcn, Oiichcnmiißig <11 ast ischcn 
DC7imierung bayerischer Rot -

wildgcbiete errolgreich cinge
SCt7t lind von der geplflnten 
100000 Ilcktar-Vcrringclung 
7000 Ilcktar gcrcttet. 
Staatsckretärin Mflriannc 
DCIllI sicht in der I-Icgcschau 
mchr als nur eine schöne, altc 
Tradition: Es sei wichtig, dass 
das .Jagdrecht trotz gesell 
schafilicher Werte- und ße
wusstseinsändcntng gcgen 
seine Beschneidung und Aus
höhlung vertcidigt wcrde. Die 

Oiichenmäßigell Verändcrun
gen - auch der Rotwildgebiete 
"Obcrpralz Nord lind Süd" 
dcutet die StaatsseI<rctärin als 
tragr;;higcn Kompromi<;<;. 
Ministerialrat Dictrich von 
Ilir<;chhcydt, I.citer dcr nun
dcsrnrstverwaflllng lind chc-

Trophäenschau der Hochwild
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mals langjähriger Vorstcher de& 
ßundesrorstamts Grarenwöhr. 
war als Ilauptrclcrent in die 
"altc Ileimat" 7uriickgekchrt. 
Die dortigen naturschutzrnch
lieh hochwcrtigen Biotope 

sind "Nebenpro
dukte" militäri
scher Nut7ung. 
Grundsät71ich gilt 
zwar auch flllr 
den Übungsplät
zen "Wald vor 
Wild": Nach VOll 
Hirschheydt ist 
aber ncben na-
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turnahcll1 Waldbau nuch der 
Erhalt eines gesundcn, artcII
reichcn Wildhcst<lnds - trot7 
gewisser Schiidcn am Wflld 
711 bcriicksichtigcn. 
Wildschädcn sind liir dcn 
Rclcrcntcn Wciser liir ein not
wcndiges WildticrJmlnagc-

menl. Nicht unbeachtct solltc 
bei der Betrachtung dicscs 
Thcmas dcr J7aktor dcs Icils 
wildschadenallslöscndcn ho
hcn Stresses beim Wild sein, 
wobei dic Jagd on hochgradig 
beteiligt sei, ja teils sogar in 
"schädlingsbekämprcndc Aus
maße" ausarien könne. 
Bci gestresstem Wild crhöht 
sich der Energievcl brauch um 
cin Viclf.1chcs, geriit dcr 
Äsungsrhythmus sowic dic 
Wahl der Äsungspflan z.cn 
durcheinander: Wird die oll 
vorhandene Äsungsvicl f.11t 
nicht mehr genut7t, fordcrn 
einstandsbedinglc Vcrlagel"lm
gen Wildschäden heraus, dic 
andernorts, bei weit höhcrcn 
Wilddichten, unbckannt sind. 
Auswege sieht der Refercnt in 
prorcssioncllen, verschiedenstc 
Zusammcnhänge bCI licksichti
gcndc .Iagdmelhodcn. Nahenl 
20-jährigc Frfahrllng <llIr dcm 
Übungsplat7 urafenwöhr be
slätigt, vorrangig dcn .Ingd
druck so gering wie möglich zu 
haltcn, ßejagllngs7cilcn jagd
stratcgisch radil<nl 7U kiirzcn, 
dic Jagd stiirungsann lind 
cflcktiv alls7uiihen. Allf ({ot 
kahlwild wird dort crst vom 
Oklobcr his spiiteslcn<; 711111 31 . 



D~zember gejagt. Das Wild ist 
ebenfalls in seiner Raumnut
zung durch Ruhezonen und 
Äsungsangebote zu lenken. 

Oberpfalz Nord 
Die nördliche HG umfasst et
wa 94000 Hektar in vier Un
terbezirken. Im vergangenen 
Jagdjahr waren 1650 Stück 
Rotwild freigegeben, von de
nen 1642 erlegt wurden. Der 
Abschuss gliederte sich in 47 
Prozent Kälber, zehn Prozent 
Schmaltiere, 18 Prozent Alt
tiere, 19 Prozent Hirsche der 
Klasse 111 und jeweils drei Pro
zent Hirsche der Klasse 11 und 
I. Der Schwerpunkt befand 
sich wieder im Unterbezirk 
Mitte (Truppenübungsplatz). 

itet wird die HG durch Dr. 
I· b •• llut Murr, einem echten 
"Advokaten des Rot- und 
Schwarzwilds". All das, was 
derzeit wildbiologisch im na
tionalen Rahmen als "Rot
wildmanagement" gefordert 
wird, habe man in den vergan
genen 20 Jahren bereits ver
wirklicht, so Murr. 
Man habe auch in umliegen
den Gefilden nicht mehr zu 
viel Rotwild, wie es sich un
weit, außerhalb der HG-Gren
ze, immer ölter otlCnbart, gab 
Murr zu bedenken. Vielmehr 
fühlt sich das Wild anschei
nend auf dem Truppenübungs
platz als Kerngebiet immer 
wohler: Es bildet im waidar
men offenen Gelände Großru
t} findet bestes Äsungsange
b\.. vor, wird kurzzeitiger be
jagt als anderswo, ist selbst in 
größerer Wifddichte vertretbar. 

Oberpfalz Süd 
In drei Unterbezirken erstreckt 
sich die südliche HG über 
rund 46000 lIektar. Mit 361 
Stück Rotwild wurde der bis
her höchste Abschuss getätigt. 
Das Abschuss-Soll wurde mit 
108 Prozent erfüllt, wie IIG
Leiter Erich Wenzfik berichte
te. Es fie I en 47 Kiilber, 72 
Schmaltiere , 64 Alttiere und 
drei Hirsche der Klasse I, fünf 
der Klasse 11 und 69 der Klas
se 111. 
Der Truppenübungsplatz 110-
henfefs bildet mit 16000 Ilek
tar die Haupteinstände, wo 
309 Stück gestreckt wurden. 
Im Kerngebiet wurde mit 1,9 

Stück pro 100 Hektar rund 
zehnmal mehr erlegt als auf 
der restlichen IIG-Fläche. 
Sicher nicht fOnlerlich ist die 
etwa 40 Kilometer lange 
Außengrenze zu rotwildfrei 
em Gebiet. .. 

Viele alte Hirsche 
Trotz teils unterschiedlicher 
Bilder in den Regionen der 
IIG, kann nach Aussage des 
Leiters des Bundestorstamts 
Grafenwöhr, FD Ulrich Maus
hake, eine positive Bilanz für 
das Oberpfiilzer Rotwildvor
kommen geLogen werden. Be
zogen auf das Geschlechterver
hältnis sei der Gesamtabschuss 
in der HG Nord nahezu ideal. 
Bemerkenswert außerdem der 
hohe Anteil der mehr als zehn
jiihrigen Hirsche, der mit 46 
Geweihten allein zwölf Prozent 
aller erlegten Hirsche aus
macht! Die praxisgerechten 
Abschuss-Richtlinien spiegel
ten sich auch im hohen Eingriff 
bei der Jugendklasse wieder. 
fnsgesamt lagen aus "Nord 
und Süd" 381 Geweihe vor: 28 
Ilirsche der Klasse la, zehn Ib
Hirsche, 13 lIa-Hirsche, neun 
IIb-Hirsche, 14 lila-Hirsche 
und 266 IIlb-Hirsche. 
Acht Geweihe wurden mit 
über 190 Internationalen Punk
ten (I.P.), 15 mit über 180 I.I~ 

und elfmit über 170 I.P bewer
tel. Das stärkste Geweih - ein 
Fallwild-Fund - wog 7,6 Kilo
gramm, war etwa vom 8. Kopf 
und erreichte 199,g I.P. Ab 
zweit- und drillstärkste Hir
sche, waren ein 18-Ender vom 
12. Kopf(6,5 kg, 197,81.P') so
wie ein ungerader 14-Ender 
(6,3 kg, 192 l.l~) ausgestellt. 

Schwarzwild 
Ein festen Platz aur der Rot
wildschuu hatmillierweile das 
Schwarzwild. Seit dem Früh
jahr 1998 wird in der IIG 
"Nord" nach Abschussrichtli 
nien gejagt. Im vergangencn 
Jahr wurden 1252 Stück er
legt: 65 Prozent Frischlinge, 
26 ProLent Überläufer, sechs 
Prozent Bachen lind drei Pro
zent Keiler. Leider werden in 
einigen Revieren noch zu we
nige hischling erlegt; einLeI
ne Revierinhaber ignorieren 
leider die Beschlüsse der 
Ilegegemcinschaft. L. Hartl 

• stecker/ertige Kältemaschine 
aufgesetzt 

• automatische Abtauung mit 
Tauwasserverdunstung 

• elektronische Temperatur
regelung mit digitaler Ist- und 
Sollwertanzeige 

• Temperatur-Bereich: -2· bis 
+15"C 

• Leistung der KM: 580 Wth 
• Kältemaschinenmotor

leistung: 113 PS 
• Gesamtanschlußleistung: 

275 W 1220 V 
.4 Roste. verstellbar.Türan

schlag wechselbar. Füße 
höhenverstellbar 

t 
Außenrnaße: 
~BOlSTB2(m.G.B6)xH 200 
(mll t<}1230) c"l 
Inne[lrna~e: 
670xT70xH 1BOcm 

r Inhalt: ca. 900 Liter 

Frei Haus DM 3375,-
I ~ 

Professioneller Edelstahl
Umluft-Kühlschrank.---
Kältemaschine mit groß
zügig ausgelegter Leistung 
zum Kühlen Ihres 
Wildbret's. 
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